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1887. 


In Kiel werden fih am Empfange des Kaiſers bei der 
Nordoſtſeekanalfeier ſämmtliche Gewerks⸗ und andere Vereine 
der Stadt mit ihren Fahnen und Emblemen betheiligen. 

Dem Vize⸗Admiral z. D. von Wickede iſt vom Kaiſer 
der Kronen-Orden erſter Klaſſe verliehen worden. 

Die Nordd. Allg. Ztg. betont feierlich, daß der ruſſiſche 
Reichskanzler Fürſt Gortſchakow ſ. Z. freiwillig und ohne allen 
äußeren Zwang die Annection von Bosnien und Herzegowina 
durch Oeſterreich⸗Ungarn zugeſtanden habe. Die gegentheiligen 
ruſſiſchen Behauptungen find etufach Lügen. 

In Halle wurde ein Arbeiter wegen Wahlfälſchung, er 
hatte einen Stimmzettel auf den Namen eines anderen Arbei⸗ 
ters abgegeben, zu zwei Wochen Gefängniß ۰ 

In Chemnitz wurden von den im Freiberger Sozialtſten⸗ 
Prozeß Verurtheilten die erſten drei nach Verbüßung ihrer ſechs 
Monate, nämlich Dietz⸗Stuttgart, Philipp Müller⸗Darmſtadt. 
Schneider Heinzel⸗Kiel, aus der Strafkammer entlaſſen. 


Immer deutlicher wird es, daß die fraunzöſiſche Mi⸗ 
niſterkriſis durch ein Miniſterium Freycinet ihren Abſchluß 
erhalten wird. Präſident Grévy fragte am Donnerſtag Herrn 
Freycinet in einer Conferenz, ob er bereit fein würde, die Bile 
dung eines Cabinets zu übernehmen. Freycinet erwiderte, ange⸗ 
ſichts der ſchwierigen Lage müſſe er erſt mit einer Anzahl poli⸗ 
tiſcher Männer Rückſprache halten, bevor er einen Entſchluß zu 
faſſen im Stande fet. Freycinet conferirte dann mit dem Prä⸗ 
fidenten der Deputiertenkammer, Floquet. Es heißt, daß Rou⸗ 
vier, Devss in die neue Regierung eintreten werden, ebenſo der 
Gouverneur von Paris, General Sauſſier, als Kriegsminiſter 
für Boulanger. — Der Pariſer Staatsrath hat die Beſchwerde 
der Prinzen von Orleans gegen ihre Streichung aus der Acmee⸗ 
liſte verworfen. Der Prinz Murat wurde wieder in die Offi⸗ 
ciersliſte aufgenommen. 

— In einzelnen Orten bei Charleroi haben die 
Strikenden nach letzter Meldung die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. 

Der kaiſerliche Guadeubrief, den der Czar von Nowo⸗ 
Tſcherkask aus an die Don'ſchen Koſaken erlaſſen, gedenkt der 
mehr als drethundertjährigen eifrigen und treuen Dienſte, welche 
dieſelben Rußland geleiſtet, ihrer Verdienſte um die Verthei⸗ 
digung der Grenzmarken und die Erweiterung des ruſſiſchen 
Reiches, ſowie der Opferwilligkeit, mit der die Koſaken ihre tap⸗ 
feren Söhne in die Reihen der Armee entſandt haben. Ueberall 
habe das tapfere Don'ſche Koſakenheer ſich mit Ruhm bedeckt 
und ſich die Anerkennung des dankbaren Vaterlandes erworben. 
Zum Lohn für die hundertjährigen Verdienſte der Koſaken ۶ 
tigt der Kaiſer alle Rechte und Vorzüge, welche den Koſaken von 
ſeinen Vorfahren verliehen ſind. Der Gnadenbrief ſchließt mit 
„Die Frau Gräfin iſt nicht zugegen?“ 

„Nein, meine Schweſter war zu leidend, als daß ihre Anwe⸗ 
ſenheit hier möglich geweſen wäre.“ 

„Wiſſen Sie, wer ihr Herrn Bryant empfohlen hat, oder 
auf welche Weiſe ſie mit ihm bekannt geworden iſt?“ 

„Nein, ich weiß es nicht.“ 

„Wann haben Sie den Verblichenen zuletzt geſehen?“ 

„Am Abend der Theatervorſtellung.“ 

„Vor derſelben?“ 

„Nein, nachher. Die Begegnung geſchah im Treppenhauſe; 
er hatte die Kleidung, welche er auf der Bühne getragen, gegen 
einen Salonanzug vertauſcht.“ 

„Im Ballſaal ſahen Sie ihn nicht?“ 

„Ich entſinne mich deſſen nicht. Uebrigens befanden ſich weit 
über hundert Perſonen in dem Raume, jo daß man immer⸗ 
bin leicht eine derſelben hat überſehen können. Das war auch 
wohl die Urſache, daß ihn Keiner vermißte, ehe er todt aufge⸗ 
funden ward.“ 

„Sind die Piſtolen im Schloſſe für gewöhnlich geladen?“ 

„Ich glaube nicht, kann aber das Gegentheil nicht mit 
Beſtimmtheit behaupten.“ 

„Wer hat die Waffen unter Aufſicht?“ 

„Ein Diener.“ 

„Iſt er hier anweſend?“ 

„Ich glaube wohl; beabsichtigen Sie, ihn zu verhören?“ 

„Allerdings.“ 

Der Diener, ein Mann in mittleren Jahren, jedenfalls ein 
Ausländer trat vor; er hatte offenbar auf ſeine Vernehmung 
gewartet. 

Er verbeugte ſich mit würdevollem Anſtand vor der Ver⸗ 
ſammlung. 

„Ihr Name?“ 

Alfons Lerot.“ 

„Ste find ein Ausländer?“ 

„Ich bin Franzoſe und ſeit langen Jahren Kammerdiener 
auf Schloß Darley.“ 

„Worin beſtehen Ihre Obliegenheiten?“ 

„Sie find verſchtedenartig und vielfach; ich mach mich nite’ 


lich, wo ich es vermag.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Begründet 1760. 


Sonntag, den 22. Mai 


Für den Monat Juni eröffnen wir ein Tochter des Großherzogs von Heſſen, Prinzeſſin Victoria, Ge⸗ 


mahlin des Prinzen Ludwig von Battenberg tft nicht unerheblich 
an einem gaſtriſchen Fieber erkrankt. 

General Kaulbars, der ſich mit feiner Familie längere 
Zeit in Berlin aufhielt, iſt von da nach Petersburg gereiſt. 

Dem Vernehmen nach tft der Contre⸗Admiral von Blaue 
unter Beförderung zum Dice» Admiral, zum Chef der Marine⸗ 
Station der Oſtſee ernannt. Capitän z. S. von Kall iſt zum 
Contre⸗Admiral befördert. Am Mittwoch gab der Vorſtand des 
Neichstages, beſtehend aus den Vize⸗Präſidenten, den Schrift⸗ 
führern, und den Quäſtoren, dem Präſidenten von Wedell⸗ 
Piesdorf aus Anlaß der Feier ſeines 50. Geburtstages ein Diner 
im Kaiſerhofe. Am Freitag, dem Geburtstag ſelbſt, wurde dem 
Präſiden ten im Reichstage ein großer Strauß dargebracht. 

Der Bundesrath hielt am Freitag ſeine Wochen⸗Plenar⸗ 
fitung ab. Angenommen wurde der preußiſche Antrag über Bers 
längerung des kleinen Belagerungszuſtandes für Spremberg, 
A Zuckerſteuergeſetz und die Abänderung des Dampfer⸗ 
geſetzes. 

Von einem für den Reichstag beſtimmten Spionage- 
geſetz tft der Krzztg. zufolge in unterrichteten Kreiſen nichts 
bekannt. Ebenſowenig beſtätigt iſt die Mittheilung, daß an alle 
Officiere. Aerzte und Militärbeamten der activen Armee, des 
Dispoſittonsſtandes und des Beurlaubtenſtandes das Verbot 
ae jet, irgend ein Geſuch auf Erlaubniß der Auswanderung 
zu ſtellen. 

Eine ganz auarchiſtiſch ausſehende Mordnachricht kommt 
aus Breslau. In der Nacht zum Freitag feuerte ein unbe⸗ 
kannter Mann, welcher wegen eines Straßenſkandals verhaf⸗ 
tet werden ſollte, bei der Verfolgung mehrere Revoloer⸗ 
ſchüſſe ab, wodurch ein Wachtmann tödtlih und zwei Ober⸗ 
wächter ſchwer verwundet wurden. Der Mörder iſt entkommen. 
— Aus Breslau wird weiter gemeldet, daß von den in der 
Nacht zum Freitag bei einen Straßenſcandale tödtlich verwunde⸗ 
ten Wächtern bereits einer geſtorben ۰ 

In der Pulverfabrik Rottweil bei Hamburg fand am ۰ 
tag eine Exploſion der hydrauliſchen Preſſe ſtatt. Zwei Arbeiter 
wurden getödtet, einer verwundet. 

Die Brauntweinſteuerkommiſſion des Reichstages ge⸗ 
nehmigte am Freitag den Antrag Miquel auf Einführung des 
Rektifikationszwanges des Kartoffelbranntweins mit allen Stimmen 
gegen die der Freiſinnigen. Die Frage der Nachbeſleuerung iol 
in geheimer Sitzung behandelt werden. 

Die Gewerbekommiſſion des Reichstages nahm den 
5. 100 e der Vorlage mit den Ackermann'ſchen Abänderungsanträgen 
an. Da rnach müſſen die neuen Privilegien ſolchen Innungen 
gewährt werden, denen mehr als die Hälfte der) ۸ 
Arbeitgeber des betr. Gewerbes angehört. 


Es war ein ſchmächtig gebauter Mann mit ernſt blickenden, 
blauen Augen, höchſt ſorgfältig gekleidet und doch nicht ohne 
einen Anflug von Nachläſſigkeit in feinen Bewegungen; man 
konnte nicht umhin, den Ausdruck ſeines Geſichts hoͤchſt ſympa⸗ 
thiſch zu finden. 

Als er auf den Grafen zutrat, reichte dieſer ihm mit deut⸗ 
lich zu Tage tretender Wärme die Hand. 

„Ich freue mich, Sie zu ſehen; daß Ihr Vater bei einem 
Wetter, wie heute, die Reiſe nicht unternehmen konnte, iſt nur 
zu natürlich.“ 

„Nicht das Wetter hielt meinen Vater ab, Herr Graf“, 

erwiderte Johannes Francis ruhig, „Geſchäfte von größ⸗ 
ter Wichtigkeit zwangen ihn, noch in London zu verweilen; 
er wird mir aber entweder heute Abend oder morgen früh nach⸗ 
olgen.“ 
۳۹ „Ich freue mich, das zu hören; gerade jetzt bedürfen wir 
ſeiner dringend“, ſprach der Graf mit leiſer Stimme, indem er 
auf Barbara, die mit halbgeſchloſſenen Augen daſaß, einen beſorg⸗ 
ten Blick warf. 

Auch Johannes Frances ſah zu ihr herüber und ein 
mitleidiges Staunen drückte ſich einen Moment in ſeinen 
Augen ons. 

Als er ſie vor wenigen Monaten in London geſehen hatte, 
da war fie ihm als die Königin der Schönheit erſchienen; fetzt 
verriethen ihre Züge eine Welt von Schmerz und Seelenqual, 
aber dennoch trat der alte Stolz mit unverkennbarer Deutlichkeit 
in ihrem Antlitz zu Tage. 

Der Graf von Cheveley war der nächſte vorgeladene Zeuge. 

Er wußte Nichts von dem Verblichenen, den er zum erſten 
Male in ſeinem Leben bei beffem Beſuch auf Schloß Darley, 
welcher ein jo hochtragiſches Ende zu nehmen beſtimmt war, 
geſehen hatte. 

„Befand er ſich als Gaſt im Schloſſe?“ forſchte einer der 
Geſchworenen. 

„Nicht ſo ganz. Herr Walter Bryant kam zum Theil 
in Angelegenheiten ſeines Berufes nach Darley. Meine Schweſ⸗ 
ter, Lady Roſe, hatte Dilettanten - Vorſtellungen projec⸗ 
tirt und ſich der Dienſte des Herrn Bryant zu dieſem Zwecke 
verſichert.“ 

„Hat Lady Darley den Verſtorbenen ſchon früher gekannt?“ 


„Nicht, daß ich wüßte.“ 


Thorner 
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Deutscher Reichstag. 


(32. Sitzung vom 20. Mai) 
Deer Reichstag genehmigte definitiv in dritter Leſung die beiden 
Nachtragsetats für 1987/88 (betr. Militärzwecke und den Umbau des 
deutſchen Botſchaftsgebäudes in Paris) unverändert, ſowie ebenfalls 
endgiltig das Militärrelictengeſetz. 

Ein Antrag des Abg. von Benda, die verbündeten Regierungen um 
Vorlage eines Geſetzes zu erſuchen, nach welchem die Wittwen⸗ und 
Waiſengeldbeiträge ſowohl bezüglich der Reichsbeamten des Civilſtandes, 
als auch bezüglich der Ange hörigen des Reichsbeeres und der kaiſerlichen 
Marine in Wegfall kommen, wurde angenommen. 

Dann folgte die zweite Berathung des Kunſtbuttergeſetzes. 

Gegen dasſelbe erklärt ſich Abg. Bamberger (freii.); Abgg. Graf 
Hoensbröch (Centrum), Frege (conf.) dafür. 


Geh. Rath Köhler wendet ſich gegen den Commiſſionsbeſchluß, 


Kunſtbutter nur unter dem Namen „Margarin' zu verkaufen. 
SV des Geſetzes wird aber in der Commiſſionsfaſſung angenommen 
Sonnabend wird die Berathung fortgeſetzt. 


Tages ſch a u. 
Thorn, den 21. Mai 1887. 


Kaiſer Wilhelm ließ fd Freitag Vormittag die regel⸗ 
mäßigen Vorträge halten und begab fi darauf nach dem ۰ 
pelhofer Felde zur Beſichtigung der kombinirten Garde Infanterie ⸗ 
Brigade. Nach dem Schluß der Beſichtigung nahm der ۲ 
ſofort auf dem Exercirplatze mehrere militäriſche Meldungen ente 
gegen und kehrte darauf nach dem Palais zurück. Dort arbeitete 
der Monarch Nachmittags mit dem Kriegsminiſter und dem Ge⸗ 
neral von Albedyll und ſpeiſte dann mit der Frau Großher⸗ 
zogin von Baden. — Die Großherzogin empfing am Freitag 
die Fürſtin Bismarck in längerer Audienz. — Die älteſte 
œZö2D—ü—mũꝓ—— . طسب‎ — — 


Auf der Kühne des Lebens. 


Roman von Max von Weißenthurm. 
Nachdruck verboten,] 
(46.1, Fortſetzung.) 


„War er von heftigem Naturell?“ 


„So weit ich ihn kannte, wäre es mir unmöglich, das von 


ihm zu behaupten, doch reicht meine Erfahrung nicht weit. Ich 
befand mich auf der Univerſität, als er das Elternhaus verließ, 
und auch als Knaben haben wir uns nur wenig geſehen, da ich 
im Ausland erzogen ward.“ 

„Wenn er ſich in irgend einer peinlichen Lage befunden 
hätte, würde er ſich an Sie gewendet haben?“ 

„Sobald es ſich um Geld gehandelt hätte, gewiß“ 

„Wann haben Sie zuletzt von ihm Kunde erhalten?“ 

„Im vergangenen Monat März.“ 
۶ 8 haben noch einen anderen Bruder, wenn ich nicht 
vre?“ 


„Ja. 
„Wo befindet ſich derſelbe?“ 

„Er iſt mit feinem Regiment in Indien und war nahezn 
drei Jahre lang nicht auf heimiſcher Erde. 

Herr Walter Bryant mit ihm im ۲‏ میج 

„Nein.“ 

„Sind Sie deſſen ganz gewiß?“ 

„Vollſtändig gewiß 

„Haben Sie irgend einen beſtimmten Verdacht?“ 

„Durchaus keinen.“ 
ch danke, mein Herr; das Verhör, welches ich an Sie 
richten mußte, iſt zu Ende,“ 

Herr Bryant verneigte ſich leicht und kehrte nach dem 
Platze zurück, welchen er früher in der Nähe des Tiſches einge⸗ 
een Sal 5 habt, 16 zu af 

arbara Hatton hatte inzwiſchen Zeit gehabt, zu faſſen 
und zu erkennen, daß ihre وی‎ 5 ۲ minutenlang ۰ 
kommen, eine grundloſe geweſen fet. 

Anatole Bryant glich ſeinem Bruder auffallend, aber doch 

war eine Verſchiedenheit in Beider Weſen. 
Eine kurze Pauſe trat ein; die Gerichtsperſonen flüſterten 
leiſe unter einander. Da ging die Thür auf und ein Herr trat 
in das Gemach, bei deſſem Aublick die Züge des Grafen von 
Elsdale ſich merklich aufhellten. 


ten von der Verſammlung angenommen. Damit iſt die Tagesordnung 
Es 


— Perſonalien. Der Steuer⸗Aufſeher Purſchke in Breslau iſt 
zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Thorn befördert. Der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Scheffler in Thorn iſt in den Rubeſtand übergetreten. 

— Die Leipziger haben ſich wieder angemeldet, die bekannte 
und beliebte Leipziger Quartett⸗ und Coneertſängergeſellſchaft wird 
nächſten Mittwoch im bieſigen Schützenhaus ⸗Gartenſalon einen 
Cyelus von Soiréen eröffnen; Einer Empfehlung der Geſellſchaft, deren 
vorzügliche Leiſtungen hier genugſam bekannt ſind, und deren Wiederkehr 
von ihren hieſigen zahlreichen Freunden mit Freude begrüßt werden 
wird, bedarf es nicht; Im Uebrigen weiſen wir auf das diesbezügliche 
Inſerat in der heutigen Nummer unſerer Zeitung hin. 

— Project einer Gewerbeausſtellung. Wie die „D. Ztg.“ hört, 
beabſichtigt der Vorſtand des Danziger Innungs⸗Ausſchuſſes im nächſten 
Jahre oder ſpäter in Danzig eine Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ftellung zu veranſt alten. Zu] dieſem Zwecke ſollen an ſämmtliche 
Innungen der Provinz Rundſchreiben ergehen, in denen angefragt wird, 
ob und wie weit dieſelben ſich an einer Ausſtellung betheiligen wollen. 

— Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein hielt geſtern Abend im 
kleinen Saale des Landeshauſes in Danzig eine Vorſtandsſitzung ab. 
Zunächſt wurden von den Rechnungsreviſoren die Reviſions⸗Bemerkun⸗ 
gen zu den Rechnungen des Vereins pro 1883/85 und 1885/86 gezogen. 
Sodann theilte der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Fink, mit, daß der 
neue Entwurf zu den Ausführungs⸗Verordnungen des Fiſcherer⸗Geſetzes 
zur Vervollſtändigung nochmals an die fal. Regierung vom Hrn. Mi- 
nifter zurückgeſchickt iſt, letzterer aber in Ausſicht genommen hat, dieſen 
noch abzuändernden Entwurf bereits am 1 Okt. d. J. dem Landtage vor⸗ 
zulegen. Die Generalverſammlung findet am 2. und 3. Juli d. $. ftatt 
uud zwar tritt dieſelbe am Sonnabend, den 2. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 
im Landeshauſe zuſammen- Am nächſten Tage 10% Uhr Vormittags 
wird das Provinzial-Muſeum und namentlich die zoologiſche Abtheilung 
beſichtigt. Nachmittags wird eine Fahrt auf der Rhede unternommen. 
Die Beſchaffung von vorläufig ſechs Barometern für die Dörfer Gdin⸗ 
gen, Glettkau, Bröſen, Neufahrwaſſer, Weichſelmünde und Heubude 
wurde beſchloſſen und gleichzeitig beſtimmt, daß dieſelben hier an mög⸗ 
lichſt gut gelegenen Orten, an den Bootslagerplätzen aufgeſtellt wer⸗ 
den ſollen, damit die Fiſcher in der Lage ſind, bei ihrem Ausfabren in 
die See beurtheilen zu können, ob ſchlechtes Wetter in Ausſicht ſteht, 
wodurch, wie man bofft, viele Unglücksfälle zu vermeiden find. Sch lie fz 
lich wurde die Frage wegen Beſchaffung von Seen für den 
Verein zur Züchtung von Fiſchbrut ventilirt und hierfür 
vorläufig der Grützmühlen teich bei Thorn, die Teiche in 
Königsthal und die Te mpelburger Teiche in Erwägung Gez 
zogen. 1 

— 1862001238488, Der diesjährige vierte deutſche Sattler, 
Riemer“, Täſchner⸗ und Tapezier⸗Verbandstag iſt gemäß Beſchluſſes des 
letzten Verbandstages zum 16., 17., und 18. Juni nach Dresden einbe⸗ 
rufen worden. 

— Warnung vor der Ueberſiedlung uach Paris für ſolche die 
dort Beſchäftigung ſuchen. Der deutſche Hülfsverein zu Paris ſagt in 
feinem Jahresbericht: „So oft wir auch und noch in jedem Jahre uns 
ſeren Warnungsruf haben erſchallen laſſen, daß nicht ſo viele Deutſche 
aufs Gerathewohl. ohne eine beſtimmte Ausſicht oder Zuſicherung auf 


Arbeit ſich nach Paris begeben möchten, ſo können wir gleichwohl nicht 


umhin, denſelben aufs Neue und Dringendſte zu wiederholen. Die ge 
genwärtigen Verhältniſſe liegen bier derart, daß es geradezu nur in eine 
zelnen Ausnahmefällen ſolchen Leuten gelingt, Arbeit zu finden. Die 
weitaus größte Mehrzahl findet fie nicht, kommt beinahe mittellos bier 
an und fällt ſofort dem Hülfsverein zur Laſt. Dieſer aber iſt außer 
Stande, mit ſeinen unzureichenden Mitteln und gegenüber den von allen 
Seiten an ihn geſtellten Anforderungen, denſelben, namentlich den ۰ 
reichen jungen Leuten dieſer Art, die nöthige und erwünſchte Hülfe zu 
bringen. Wir bitten daher wiederholt und inſtändig unſere Mitglieder 
und Gönner und insbeſondere die Preſſe, die uns ſtets in ſo bereit⸗ 
williger Weiſe ibre freundliche Unterſtützung angedeihen ließ, dieſer 
dringenden Warnung erneuert die möglichſte Publizität geben zu 
wollen“. 

— Die Sommerfahrpläne der Eiſenbahnen treten mit dem 
1. Juli in kraſt, und zwar um Mitternacht vom 31. Mai zum 1. Juni. 
Bei den diesmaligen Pfingſtreiſen wird man darauf Rückſicht zu nehmen 
baben, daß für die Hinreiſe noch die Winterfahrpläne maßgebend ſindz 
für die Rückreiſe wird man ſich dagegen mit den Veränderungen der 
Sommerfahrpläne vertraut machen müſſen, um unliebſamen S:örungen 
auf der Rückreiſe aus dem Wege zu gehen. 

— Für Militäranwärter. Das königliche Kriegsminiſterium bat 
beſtimmt, daß, wenn der Truppentheil, welcher die Entlaſſung eines 
Mannes zu bewirken bat, nicht in der Lage iſt, wegen Abkommandirung 
des Betreffenden zur Probedienſtleiſtung im Zwildienſte, die vor der 
Entlaſſung gemäß 8 49 der Inſtruction vom 26. Juni 1877 gebotene 
ärztliche Unterſuchung und Belehrung 2¢ ſelbſt vorzunehmen, letztere durch 
die dem Kommandoorte des zu Entlaſſenden zunächſt gelegene Militär- 
bebörde auf Requiſition vorgenommen werden kann. Für die Hin⸗ und 
Rückreiſe find die feſtgeſetzten Reiſegebübren zu gewähren, obne Rückſicht 
darauf, ob der betreffende zu den Portepee - Unterofficieren gehört 
oder nicht. 

— Alles hat zwei Seiten. Der fröhliche und in jeder Hinſicht 
— als Körperpflege, als Freude an der Natur, als Kennenlernen der 
Heimath u. A m. — fo hochachtungswerthe Sport der Radreiterei nimmt in 
unſerer Provinz und auch in unſerer Stadt immer größere Dimenſionen an. 
In der jetzigen ſchönen Früblingszeit zumal ſcheinen die Ausflüge per Reitrad 
das allgemeine Looſungswort geworden zu ſein, und wohin auch der 
eifrigſte Fußgänger ſich verirren mag — überall begegnet er Jüngern 
dieſer edlen Kunſt. Wir wünſchen derſelben das beſte Gedeiben. Aber 
hier in der Stadt, auf dem Trottoir der Breiten Straße, zumal in der 
Zeit gegen 7 Uhr Abends, wo dieſelbe am ſtärkſten frequentirt wird 
da möchten wir die Radreiterübungen gern verbannt feben. 

— Eine gefährliche Paſſage bildet der Fußgängerwegglüber den 
Stadtgraben innerhalb des Bromberger⸗Thores. Soweit dieſer Weg 
aus dem Holzbelag der Brücke beſtebt, ‚find darin ſo große Ritzen, Spal⸗ 
ten und Löcher, daß die Paſſanten, namentlich Kinder und Damen mit 
den kleinen Füßen ſehr leicht bängen bleiben und fallen. Schlimmer aber 
iſt der Theil des Grabenübergangs, der in gebrannten Ziegeln gelegt 
iſt, die jetzt ausgebrochen find. Hier haben ſich mitten in dem Wege 
tiefe Löcher gebildet, in welche die des Weges nicht genau achtenden 
Paſſanten auch am Tage, noch mehr aber des Abends nach Eintritt der 
Dunckelbeit bineintreten und leicht Unglück baben, wie ſolche Fälle denn 
auch täglich vorkommen. Es iſt auffallend, daß ſolche Mißſtände von 
dem Bezirksvorſteher und den jene Stellen täglich meyrmals paſſiren⸗ 
den, zuſtändigen Beamten überſehen werden, jedenfalls iſt aber hier 
Abhülfe recht dringend geboten. ۱ 

— Die Leiche einer männlichen etwa 30-382 Jahre alten 
Perſon iſt geſtern in der Nähe der Schankbude !, in der Weichſel 
angeſchwommen und gelandet worden. Die Leiche hat ſchwarzes Haupt⸗ 
haar und Schnurrbart und ſcheint etwa 8 Tage im Waſſer gelegen zu 


Br 


der öffentlichen Sitzung erledigt, welche darauf geſchloſſen wurde. 
folgte demnächſt eine geheime Sitzung. 


lande, iſt vom Commandeur des Kriegsſchiffes „Bismarck“ nach 
Pommern gebracht worden, um in der deutſchen Sprache un⸗ 
terrichtet und eventl. zum deutſchen Reichs dienſt ausgebildet zu 
werden. Anjo iſt noch Heide und bei Herrn Paſtor Meinhof 
in Ziezow bei Rügenwalde in Penſion, von welchem er gleich⸗ 
zeitig auf die Taufe vorbereitet wird. 

— Königsberg, 17. Mat. Die Sonntagsnummer der 
„Königsberger Volkszeitung“ iſt auf Grund des Sogztaliſtenge⸗ 
ſetzes polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

— Aus dem Kreiſe Labian, 17. Mai. Ein Akt un⸗ 
begreiflicher Rohteit ſpielte ſich vor wenigen Tagen auf einem 
Gute in Sielkeim ab. Die Ehegattin des Gutsbeſitzers M. betrat 
einen Viehſtall, um ihren Hirten zu bedeuten, daß es an der 
Zeit wäre, die Kühe zu füttern. Weil ſie den Hirten nicht an⸗ 
weſend ſand, ließ ſie ihren Unmuth durch einige Worte für ſich 
aus. Ein daſelbſt anweſender halbwüchſiger Dienſtjunge konnte 
nicht umhin, zu erwidern: „Er wird ſchon zur Zeit da ſein.“ 
Daraufhin gebot ihm Frau M., den Hirten ſofort herbeizurufen. 
Indem nun die Brotherrin des Burſchen ſich aus dem Stalle ent⸗ 
fernen will, erhält ſie von dieſem mit einem wuchtigen Knüttel 
einen fo ſchweren Hieb auf den Hinterkopf, daß eine weitklaf 
fende, gefährliche Wunde entſtand und ein Arzt herbeigeſchafft 
werden mußte. Selbſtverſtändlich wird ſich der rohe Patron 
vor dem Strafrichter zu verantworten haben. 

— Lautenburg, 19. Mat. (Grb) Die Vergrößerung uns 
ſeres Amtsgerichtes ſteht nahe bevor. Dieſer Tage war Herr 
Landgerichtspräſident Ebmeier aus Thorn in der Angelegenheit hier. 

— Bromberg, 20. Mat. Das circa 2000 Morgen große 
Gut nebſt Pertinenzien Kuſſowo bei Klahrheim iſt, wie wir 
hören, geſtern für 393 000 Mark in der Subhaſtation von 
Herrn Rentier Schlieper hierſelbſt erſtanden worden, ein Preis, 
wie er ſelten in der heutigen Zeit in der Subhaſtation für 
Güter erreicht wird. Vorbeſitzer des Gutes war Herr Heine. 

— Buin, 18. Mat. Geſtern Nachmittag in der ſiebenten 
Stunde entlud ſich über unſere Gegend ein Gewitter, das einige 
Stunden währte. Ein Blitzſtrahl fuhr in das Haus des Eigenthümers 
Switalski von hier und erſchlug eine 26 Jahre alte Arbeiter⸗ 
frau. Gezündet hat der Blitz indeß nicht. 

— Inowrazlaw, 19. Mat. In dem Dorfe Przybyslaw 
brannte in der Nacht zum 17. d. M. ein abjeit$ des Dorfes 
alleinſtehendes, unbewohntes Haus nieder. Beim Löſchen des 
Brandes wurde unter den Trümmern deſſelben der vom Feuer 
noch wenig zerſtörte Leichnam eines Mannes gefunden Man 
vermuthet, daß nach vorausgegangenem Morde der Leichnam 
in das Haus gebracht und dieſes demnächſt angezündet worden 
iff. Die Unterſuchung ft bereits eingeleitet. Die Oeffnung der 
Leiche wird morgen ſtaltfinden. 


ales.‏ الق 


Thorn, den 21. Mai 1887. 


— Stadtverordneten⸗Verſammlung. (Schluß.) Der folgende An⸗ 
trag des Magiſtrats auf Genehmigung der Etatsüberſchreitung bei Tit. 
VII. Poſ. 1. des Kämmerei⸗Etats. [Außerordentliche Unterſtützungen!] 
mit 1032 Mk. 84 Pfg., welche nach dem Bericht des Dezernenten durch 
die außergewöhnlichen Nothſtände in Folge des auf die Erwerbsoer⸗ 
bältniſſe drückenden Darniederliegens des Handels und Gewerbes Toth? 
wendig geworden find, findet durch Genehmigung der Etatsüberſchreitung 
Seitens der Verſammlung, ſeine Erledigung. Es folgte dann die Vor⸗ 
lage des Magiſtrats, zu genehmigen, daß zur Deckung der Straßen- 
veinigungstoften für das Etatsjahr 1887/88: in der inneren Stadt, wie 
im Vorjahre, 25 bezw. 15 pCt. Zuſchlag zur Gebäudeſteuer für 9 Mo- 
nate, und in den Vorſtädten durchweg 15 pCt. für 12 Monate erhoden 
werden. — Der Herr Stadtv. Fehlauer beantragt, wie in früheren 
Jahren, in der inneren Stadt den Zuſchlag für 10 Monate zu erheben, 
um mit dem Mehrertrage eine öftere und gründlichere Sprengung der 
Straßen zu ermöglichen. — Herr Stadtv. Kolleng frägt an, wozu die 
Bewohner der Bromberger⸗Vorſtadt die Koſten für eine Straßenreini⸗ 
gung tragen ſollen, die fo gut, wie gar nicht vorhanden fet, und lenkt 
die Aufmerkſamkeit auf die vielfach beklagten Uebelſtände bezüglich der 
Straßenreinigung in der Bromberger-Vorftadt, um deren Abhülfe er 
er dringend bittet. Auch der Herr Stagtv. Uebrick führt aus, daß nicht 
zu erſehen ſei, was eigentlich für das geforderte Geld geleiſtet werde, 
die Reinigung der Chauſſee ſei Sache der Chauſſeeverwaltung, nicht der 
Adjacenten. Gegen die Uebelſtände fet Abhülfe dringend geboten. Herr 
Bürgermeiſter Bender entgegnet auf die letzteren Ausführungen, daß die 
Forderungen der Adjacenten der Brombergerſtraße auf einer vollſtändi⸗ 
gen Verkennung der thatſächlichen Verhältniſſe beruhen, die Chauſſee 
ſei gebaut, ehe die Adjacenten ſich dort angebaut hätten und in der That 
würde für die Unterhaltung der Straße mehr, als für jede andere 
Straße in der Stadt aufgewendet. Außerdem beabſichtige die Baulei⸗ 
tung den Uebelſtänden durch allmählige Pflaſterung der Chauſſee Ab⸗ 
hülfe zu ſchaffen. — Herr Stadtv. Wolff erklärt die Klagen für unde⸗ 
rechtigt. — Herr Stadtv. Uebrick hält eine allmählige ſtreckenweiſe 
Pflaſterung der Straße für nicht angebracht und beantragt die Vorle⸗ 
gung eines Koſtenanſchlags für Pflaſterung und Regulirung der Waſſer⸗ 
abführung für die ganze Chauſſee. Herr Bürgermeiſter Bender entgegnet 
darauf, daß er nicht wife, woher die Commune die ſich auf etwa 70 000 bis 
100000 Mk. belaufenden Koſten für ein ſolches Project nehmen ſolle, daß 
der Magiſtrat aber, wenn die Verſammlung dies wünſche, einen diesbe⸗ 
züglichen Koſtenanſchlag vorlegen werde. — Herr Stadtv. Uebrick modi⸗ 
fieirt feinen Antrag dahin, daß er zwar die Vorlegung eines die einbeit⸗ 
liche Pflaſterung und Regulirung der Straße umfaſſenden Project und 
Anſchlags fordere, daß aber die Ausführung dieſes Projects dann immer 
allmäblig, ſtreckenweiſe vorgenommen werden könne. So, wie dies 
jetzt geſchähe, ſeien alle Aenderungen und Entwäſſerungsanlagen nur 
in's Blaue binein gemacht. Herr Bürgermeiſter Bender weiſt den letz⸗ 
ten, der Bauleitung gemachten Vorwurf, als vollſtändig unbegründet, auf 
das entſchiedenſte zurück. Es wurde nunmehr der Schluß der Debatte bean⸗ 
tragt und angenommen und unter Ablehnung der Anträge Fehlauer und 
Uebrick ſchließlich der Antrag des Magiſtrats genehmigt. — Nachdem 
die dann folgende Vorlage, betreffend das Geſuch des penſionirten Lehrers 
Kowalewski um Erhöbung feiner Penſion von 1040 auf 1440 Mk. 83 
Pfg. zur Beſchlußfaſſung in die geheime Sitzung verwieſen worden war, 
wurden die weiteren Anträge: Auf Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des 
Magiſtrats v. 22. April d. 38., welcher den Beitritt zu dem deutſchen 
Verein für Armenpflege und Woblthätigkeit, mit einem jährlichem Bei⸗ 
trage von 10 Mark ausſpricht; ferner auf Genehmigung der Etatsüber⸗ 
ſchreitung von 155 Mk. 83 Pfg. bei Tit. IV ad. 1. ۱68 hospitals. 
Etats; ferner wegen der Ertheilung der Decharge der Jahresrechnung 
der Bürgerhospitalskaſſe pro 1885/86, nach erfolgter Superreviſion der 
Rechnung; ferner wegen Bewilligung von 150 Mk. aus Titel Insge⸗ 
mein des Kämmerei⸗Elats zum Ankaufe eines antiken Bibliothet⸗Wand⸗ 
ſchranks und endlich wegen Bewilligung eines Beitrags von 300 Mk. 
aus Titel Insgemein des Kämmerei⸗Etats zur Beſtreitung der Koſten 


für den Empfang der am 27. bis 29. Juli er. hierſeloſt ſtattfindenden 


VII. Weſtpreußiſchen Lehrer ⸗Verſammlung — ohne weſentliche Debat⸗ 


dem Ausdruck der Ueberzeugung, daß die Söhne des Don auch 
künftig bemüht ſein würden, dem Throne Treue und Ergeben⸗ 
heit zu bewahren. So werden die Koſaken gerühmt und die 
Deutſchen in den Oſt eeprovinzen, denen Rußland viel, viel 
mehr, als den Koſaken verdankt, bekommen etnen Fußtritt 
nach dem andern. Das iſt für uns Deutſche außerordentlich 
erbaulich. 

Prinz⸗ Regent Luitpold von Bayern traf Freitag früh 
zum Beſuch ſeiner Schweſter, der Herzogin Adelgunde von Mo⸗ 
dena, in Wien ein und wurde von dieſer und dem Kaiſer Franz 
Joſeph perſönlich empfangen. Der Regent ſtattete im Laufe des 
Tages verſchiedene Beſuche ab. — Zum Beſuch der Familie 
des Herzogs von Cumberland, ih res Schwiegerſohnes iſt die 
Königin von Dänemark in Penzing angekommen. — Die aus 
Wien gekommene Nachricht vom Tode Profeſſor Billroths be⸗ 
ſtätigt ih nicht. Doch iſt Billroth ſehr ſchwer krank. Nach einer 
weiteren Meldung iſt derſelbe am Freitag geſtorben. — Mis 
nifterpräftvent Tisza beantwortet heute im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe die Interpedation wegen der Annection von 
Bosnien und Herzegowina Die öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Geſandtſchaft giebt bekannt, daß Oeſterreich⸗Ungarn vom 1. Ja⸗ 
nuar 1888 ab für Rumänien nur noch den Schutz ihrer eigenen 
Unterthanen übernimmt. Ueber Wien kommt die Meldung 
aus Sofia, die bulgariſche Regierung wolle auf die Aufnahme 
einer Anleihe im Auslande verzichten und ſich an den ۰ 
tismus der Bevölkerung wenden. 25 Millionen Steuern ſollen 
nich: eingegangen ſein. 

Dem Peſter Regierungsblatt „Nanzet“ wird aus Wien 
telegraphirt, der Prinzregent Luitpold von Bayern jet daſelbſt 
eingetroffen, um die Zuſtimmung des Hofes zu ſeiner Krönung 
zum König zu erwirken, bezüglich deren Berlin bereits zuge⸗ 
ſtimmt habe. Prinz Leopold, der Schwiegerſohn des Kaiſers 
Franz Joſeph, jet angeblich zum Thronfolger auserſehen. — 
Daß dieſe Meldung nicht richtig iſt, erhellt auf den erſten Blick. 
Wenn eine Krönung des Regenten zum König geplant iſt, ſo ge⸗ 
hört dazu weder eine Zuſtimmung aus Wien, noch aus Berlin, 
Sondern nur eine vom bayeriſchen Landtage bewilligte Verfaſſungs⸗ 
änderung. Zweitens iſt Thronfolger ſchon der älteſte Sohn des 
Regenten, Prinz Ludwig. Für deſſen Verzichtleiſtung liegt gar 
kein Grund vor. Und reſignirte er wirklich, jo iſt doch auch 
ſchon fein älteſter Sohn Rupprecht majorenn. 

Die Londoner „Civil und Military Gazette“ beſtätiat die 
Mittheilung, daß die Truppen des Emirs von Afghaniſtan 
von den Shinewart's geſchlagen wurden. Es haben ferner zwei 
weitere Zuſammenſtöße mit den Einwohnern von Sermet und 
den Ghilzat's ſtattgefunden, welche letzteren ebenfalls theilweiſe 
Erfolge über die Truppen des Emirs errungen haben ſollen. 
Hartnäckig erhält ſich das Gerücht, daß die Ruſſen gegen 
Badakſchan vorrücken und Vorbereitungen treffen, um das 
ſtreitige Gebiet an der afghaniſchen Grenze zu beſetzen. Dem 
„Standard“ zufolge haben übrigens die Ruſſen auch neue Anſprüche 
in Betreff der ſchon feſtgeſtellten Grenze erhoben. 

Wie aus Madrid gemeldet wird, iſt im Befinden der an 
einem Katarrh erkrankten Regentin eine Beſſerung eingetreten. 

Nach einer Belgrader Meldung der Frft. Ztg. werden 
die Königin Natalie von Serbien und der Kronprinz Alexander 
auf Einladung des Katjers Alexander hin das kaiſerliche Sufi 
ſchloß Livadia während ihres Aufenthaltes in der Krim bewohnen. 
Katſer Alexander ſtellt der Königin ein eigenes Schiff für die 
Reiſe von Odeſſa nach Yalta zur Verfügung. Die Königin tf 
bekanntlich eine geborene ۰ 

Zum Arbeiterſtrike wird aus Charleroi gemeldet: In 
vielen in der Umgebung abgehaltenen Verſammlungen von Ar- 
beitern wurde eine allgemeine Arbettseinſtellung beſchloſſen. In 
den meiſten Gemeinden tft die Bürgergarde concentrirt. Wie⸗ 
derholte Zuſammenſtöße zwiſchen Gendarmen und Strikenden 
find vorgekommen. Es ſieht weit ſchlimmer aus als im Jahre 
1886. Die Mahnungen der Behörden zur Ruhe finden gar 
kein Gehör. 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 


— Dirſchan, 18. Mat, Ein Wolkenbruch, der geſtern 
über Dirſchau und Umgegend niederging, hat großen Schaden 
angerichtet. Verhängnißvoll hätte eine Ka taſtrophe werden 
können, deren Schauplatz die Fiſcherſtraße mit ihren zum großen 
Theil baufälligen Häuſern war. Dort fanden die elementaren 
Gewalten nur geringen Widerſtand an den Gebäuden. Der 
ſtrömende Regen und der Sturm wirkten ſehr energiſch auf die 
ſchon ſchadhafte Mauer des Stahlſchen Hauſes ein und als die 
Bewohner deſſelben ein Unglück ahnend, das baufällige Dach 
eben durch Stützen ſichern wollten, brach der Schornſtein zu⸗ 
ſammen und der größte Theil der Rückwand des Hauſes ſtürzte 
gleichfalls den Abhang nach der Ulrichſtraße hinunter. Die im 

auſe Anweſenden hatten gerade noch Zeit zu entfliehen, ſo daß 
eine Verletzung von Perſonen glücklicher weiſe nicht zu beklagen 
iſt. Der Schuhmachermeiſter Böhm, welcher mit ſieben Kindern 
in dieſem Hauſe wohnte, iſt nun obdachlos geworden und das 
Gebäude bis zur volfländigen Abtragung polizeilich geſchloſſen 

orden. 
N — Marienburg, 20. Mat. (Eine Strike der Zimmer⸗ 
leute) hier ſelbſt tft in nächſter Zeit zu erwarten! Die Leute find 
mit dem ihnen gewährten Lohn von 20 Pf. p. Stunde nicht 
mehr einverſtanden, ſondern verlangen 25 Pf. Ob, falls die 
Zimmerleute auf ihre Forderung beſtehen, eine Einigung zu 
erzielen ſein wird, erſcheint fraglich; liegt die Bauthätigreit doch 
hier ſo darnieder, daß die Meiſter nur wenige Geſellen brauchen 
und dieſe gewiß zu den alten Lohnſätzen bekommen werden. 

— Konitz, 19. Mat. Vorgeſtern wurde der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer v. D. zu J. (Kreis Konitz) verhaftet und ins hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. v. D. iſt als Polenführer und Verächter 
des Deutſchthums bekannt; über den Grund ſeiner plötzlichen Ver⸗ 
haftung tft noch nichts Beſtimmtes in die Oeffentlichkeit gedrungen. 
L Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 17. Mat. (W- J.) In 
der vergangenen Nacht brannte in Kölln eine Kathe mit ſämmt⸗ 
lichen Wirthſchaſtsgebäuden des Vorwerks Eichenkrug nieder. 
14 Stück Vieb und 15 Schweine, ſowie alle Vorräthe gingen 
verloren. Leider iſt auch ein Menſchenleben zu beklagen. Der 
15jährige Hütejunge, Sohn einer armen Wittwe, fand mit 
ſeiner Heerde in den Flammen ſeinen Tod. Es liegt jedenfalls 
Brandſtiftung ۲۰ 1 

— Belplin, 17. Mai Der Pfarrvikar v. Zelewski zu 
Neukirch iſt als Lokalvikar in Tillau, der Lokalvikar Block zu 

Tillau als Pfarrvtkar in Zarnowitz angeſtellt. Der Pfarrvikar 

Kowalski zu Thorniſch Papau iſt als folder nach Schar⸗ 
verſetzt. 

2 855 Aus der Provinz Pommern. Anjo Diabonne 

aus Kamerum, der 16jährige Neffe des King Aqua im Kamerun⸗ 


Farbige Seidenſtoſſe v. Mk. 1,55 bis 12,55 
per Meter (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.) Atlasse, Faille, 
Frangaise, „Monopol“, Fonlards, Grenadines, Surah, Sat. merv, 
Damaste, Brocatelle, Steppdecken- u. Fahnenstoffe, Ripse, 


Schiffsverkehr auf der, Weichſel bei Thorn. 


Mai cr. 
Von Tuchbändler durch Schiffer Krining 9 Trft. 4858 fief. Balken 
und Mauerlatten 472 fief. Sleepers 5611 Planegons 721 eich. Quadratb⸗ 


holz 2125 eich. Dopp. Schwellen und 317 eich. einf. Schwellen. Von Taffete etc. — verî. roben- u. ſtückweiſe zollfrei iws „Haus das 
L. Weiß durch Vogelmann 4 Trft. 1857 fief, Dhol; 506 fief. Mauerl. | Seidenfabrit⸗Dépot G. EEE (K. ۳ K. Hoflief) Zur ch, 
226 kief. einf. Schwellen 48 eich. einf. Schwellen. Von S. Don durch] Veufter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Griſek 2 Trft. 855 fief. Rdholz 14 fief. Mauerl. 18 eich. ۰ 

Von Pohl. Friedmann durch Schmidt 2 Trft. 1529 fief. Manerlatten 76 

tief. dopp. Schwellen und 755 fief. einf. Schwellen 2640 eich. Quadrath⸗ Geheimnijje unſeres Organismus. Während des 

holz. Von S. D. 30116 durch Schmidt 1 Trft. 148 fief. Balken 41287] Jahres ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus, 

kief. Manerlatten 307 kief Dopp. Schwellen und 2436 fief. einf. Schwellen | die, wenn fie nicht rechtzeitig nach außen abgeführt werden, die 45 


21632 eich. Stabholz 4338 eich. Speichen. Von Kühl und Karp durch 


\ mannigfachſten und oft ſchwere Krankheiten hervorrufen können. 
Ehronſal 3 Trft. 1040 fief. Rdholz 2350 kief. Mauerl. 


Im Frühjahr und Herbſt iſt aber die rechte Zeit, um die ſich im 
Körper abgeſetzten, überflüſſigen und die Thättgkett der einzelnen 


Von Kaminker 
durch Kaminski 2 Trft. 903 fief. Rdbolz 227 tann. Rdholz. Von W. 
Rabne durch Redemann 6 Trft. 3258 kief. Rdholz 73 fief. Mauerlatten. 


5 Organe hämmenden Stoffe und Säfte (Galle und Schleim) iR 
Von Gebr. Lipmann durch Maczell 4 Trft. 1085 kief. Mauerlatten 1257 durch eine regelrechte, den Körper nicht ſchädigende Abführkur #9 
Rund⸗Elſen. Von H. Peip durch Maczell 256 fief. Mauerlatten 0 zu entfernen und hierdurch ſchweren anderen Leiden, welche 7 
Sleppers 331 fief. Dopp. Schwellen und 5756 ein. Schwellen 289 Rund-] durch dieſe Stoffablagerungen leicht hervorgerufen werden, vorzu⸗ 
Elfen. Von Gebr. Laufer durch Zins 4 Trft. 1955 Rdholz 19 kief. beugen. Nicht nur für Diejenigen, welche an geſtörter Verdau⸗ 2 
Balken 1 fief. einf. Schwelle 131 tarn. Mauerlatten 155 eich. Plangons] ung, Verſtopfung, Blähungen, Hautausſchlag, Blutandrang, 8 
12 eich. dopp. Schwellen und 1 einf. Schwelle. Schwindel, Trägheit und Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie, 1 
Hyſerſe, Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, in der Leber und Be. 


Telegraphiſche ۰ 
Berlin, den 21. Mai. 


Foude: ruhig. T 21.,5.87. | 20.75.87. 


den Därmen leiden, ſondern auch den Geſunden oder ben 8 
für geſund haltenden kann nicht dringend genug angerathen 


N werden, dem koſtbaren rothen Lebensſaft, der unſere Adern und 
Walden 8 Tage NENNE ART 18810 اب‎ Aederchen durchſtrömt, die volle Reinheit und Stärkung durch 
Ruſſiſche öproc. Anleihe v. 1877 99-10 | 99—20 [eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur vorſichtig zu 
ماج سید | یب‎ ۰ ia BR wahren. Als das vorzüglichſte Mittel hierzu können Jedermann 
Pie دب ی‎ e 52—90 2-90 [die Apotheker Richard Brand'ſchen Schweizerpillen, welche unſere 
e : ۱ as hervorragendſten medteiniſchen Autoritäten, als ebenſo wirkſam 5 
Oeſterreichiſche 0110160۰ ۰ 16045 160—35 wie abſolut unhädlich wärmſtens empfehlen, aufs beſte ange 9 
Weizen gelber: en . ; 8 18425 rathen werden und findet man dieſelben in den Apotheken à 8 
— in New⸗Vork W. 96—75 4 Schachtel . 1 > 
Roggen co NEL 126 126 5 f 
Mai⸗Juni SR 127 126-70 1 1 % 
Juni⸗Juli 12775 12775 Buxkin und Nouveauté's für Herren und Knaben 9 
Rüböl: ال‎ 2 ° | || kleider, garantirt reine Wolle, nadelfertig, ca. 140 em. و‎ 
۱ 60۲ و‎ 45—30 | 45 breit a Mk. 2.25 per Meter, verſenden in einzelnen Mer * 
Spiritus: ۷ 8 I دی اجب‎ ARE) tern, ſowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Ottinger & Co, 5 ۳ 
ویر‎ ۰ A Frankfurt a. M., Burtin Fabrit-Depot. — Directer Verſandt 3 
uguſt⸗Sept. 3 4— 44—40 P 6ء‎ 1 itwilli 2 3 
Reichg-Discodaninto 3 pCt. Lombard⸗Zinsfuß 31% reſp. 4 pCt. an Private, Muſter⸗Collectionen bereitwilligſt ۵ 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn, den 21. Mai. 1897. 


Celegraphiſche ۲ 9 


Barome⸗ Windrich⸗ + 2 
Tag · | St. ter 1 ng und DIT, | Bemerkung der Thorner Zeitung. * 
: xle. Na ۱ 2 L. 
0 250 ۱ 7543 ۱۳157 SB 1 Eingegangen um 11 Uhr 55 Minuten. : 0 
9hp | 7530 | + 13,6 C 3 Gontinental-Telegraphen-Compagnie (früher Wolff'ſches Bureau) Berlin. 2 

21. Aha | 7502 [+ 151 NE 4 1 ۰ 


Petersburg, den 21. Mai. Der Regierungsanzei⸗ 2 
ger meldet, daß geſtern das Todesurtheil an Generaloff, ۳ 
Anderjuſchkeff, Ossipanow, Schewyreff und Uljareff bolle x 


Waſſerſtand ver Weichſel bet Thorn 21. Nat 0,95 ۰ 
Bayeriſch⸗Pfälziſche Ludwigsbahn⸗Prioritäten von 1881. 


haben. Diefelbe iſt bekleidet mit ſchwarzem Ueberzieber, blauem Tuchrock, 
blauer Tuchweſte, ſchwarzer Hoſe, grauwollenen Unterkleidern, leinenem 
Oberhemd, Gummikragen, ſchwarzer Kravatte und geſtickten Hoſenträ⸗ 
gern. Bei der Leiche ſind eine ſilberne Cilinderuhr mit Goldrand, 
Metallketie und Uhrſchlüſſel, Portmonnaie mit 28 Pfgn. Haarbürſte, 
Tabacksdoſe und Federmeſſer, 3 ſilberne Hemden⸗ und Manſchet⸗ 
tenknöpfe, ſowie zwei weiße Taſchentücher mit blaurothen Kanten, gezeich⸗ 
net. J. S. 4. reſp. 5., gefunden worden. Spuren äußerer Gewaltthätig⸗ 
keiten zeigt die Leiche nicht. 

— Ein Geiſteskranker, ein ruſſiſcher Reiſender, der geſtern mit dem 
Inſterburger Zuge nach Thorn fuhr, war, als der Zug in Tauer hielt, aus dem 
Coupee geſprungen, hatte ſich dann in einen Gra ben geſetzt und ſich dor tdie 
Kleider vom Leibe gezogen und zerriſſen. Der Reiſende, der angeblich 
nach Hamburg nnd von dort nach Amerika wollte, iſt in der Nacht 
hierher gebracht und im ſtädtiſchen Krankenhauſe aufgenommen worden. 

? Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand Mittags am 
Windepegel 0,92 Meter. — Angekommen ſind heute die Dampfer 
„Oliva“ aus Königsberg und „Weichſel“ mit einem Schleppkahn aus 
Danzig für Wloclawek. Der Dampfer „Weichſel“, welcher für Paſſagier⸗ 
beförderung und Schleppſchifffahrt erbaut ift, fährt dann leer zur Ke ſſel⸗ 
reviſion nach Warſchau, da er ſonſt nicht für die Fahrt in Polen zuge⸗ 
laſſen würde. Die Bemannung des Dampfers „Weichſel,“ Capitän Herr 
Guſtav Vogt, batte in Graudenz Gelegenheit 4 Knaben vom Ertrinken 
zu retten, welche in einem kleinen Kahn ſpazieren fuhren. Der Kahn 
ſchrug um und die Knaben fielen ins Waſſer, Herr Vogt, der Steuer⸗ 
mann und der Maſchiniſt waren ſchnell genug bei der Hand, um die 
Ungeſchickten noch rechtzeitig zu retten. 

2 Bandwürmer in Fiſchen. Geſtern kaufte eine Frau auf dem 
Wochenmarkte kleine Fiſche, die ſogenannten Rothaugen. Bei dem Bue 
bereiten und Ausnehmen der Fiſche, die ungefähr 15 Ctm. lang waren, 
bemerkte die Frau im Bauche derſelben eine ſpiralförmig gewundene, 
feſte in dünner Haut befindliche weißgelbe Maſſe, die ſich bewegte und 
auf 20 Ctm. Länge ausdehnte, mit Bewegungen, wie ſie der Blutegel 
macht. Es ſind derartige Schmarotzerwürmer, welche Aehnlichkeit mit 
der Milch der Fiſche haben, ſchon öfter in Fiſchen bemerkt worden. 

— Gefunden wurden am Mittwoch am altſtädtiſchen Markte in 
der Nähe des Rütz ſchen Geſchäfts 2 Markſtücke und einzelne Pfennige, 
die ein anſcheinend dem Arbeiterſtande angehöriger Mann dort verlo- 
ren batte, der auch geſehen worden tft und recognoseirt werden 
kann; geſtern in der Bromberger Vorſtadt ein in ein gelbes Tuch ein⸗ 
gewickeltes Commißbrod und ein Stock. Die Verlierer wollen ſich im 
Polizei⸗Secretariate melden. 

— Wegen Fälſchung des ihm von der Dienſtherrſchaft ausge⸗ 
ſtellten Dienſtzeugniſſes wurde ein Dienſtmädchen angezeigt und die 
Beſtrafung deſſelben eingeleitet. 

— Verhaftet find zwei Perſonen. 


Allerlei. 


— Aus Paris wird gemeldet: In Toulon zerplatzte vor der Haupt= ! سس‎ 


polizeiwache des „Alten Palais“ mit furchtbarem Knall eine Dynamit⸗ 
bombe. Alle Tyüren der Wache wurden zertrümmert, die gegenüberlie⸗ 
genden Häuſer ſtark beſchädigt, aber Niemand verwundet. — Eine Ab⸗ 
theilung von Zöglingen der Polytechniſchen Schule, die vom Scheiben⸗ 
ſchießen in Vincennes auf der Eiſenbahn nach Paris zurückkehrten, mach⸗ 


ten ſich das Vergnügen, unterwegs zu den Fenſtern binaus zu feuern.] Die nächſte Ziehung findet Ende Sunt ſiatt Gegen den Cours, zogen worden iſt. N 
Der Scherz wird ihnen theuer zu ſteben kommen, denn der Kriegsminiſter, verluft von ca. 4 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das | 
der bekanntlich kein großer Freund der Polytechniker ift, hat die Sache] Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 3 
bereits in die Hand genommen. Verſicherung für eine Prämie von 7 Pf. pro 100 Mark. 3 
Die Beerbigung der Ostseebad und Kurort Westerplatte Berliner Meine Badeanſtalt i 
Willy Cohn کت‎ Saat 2 ۱ it eröffnet 1 

findet Montag Nachmittag 3 Uhr vom. 8 Neufahrwasser bei Danzig. 1 Wasch- & Platt - Anstalt. 15 an 1 ۲ 
€ je Altſtädtiſcher Markt 428 I. Saison vom 15. Mai bis 31. Juli II Saison vom 1. August bis 1. October. Schöne und ها‎ bei Neustadt 143 I. 3 8 ۳ 
rauerhauſe A! geschützte Lage im Walde. Kurhaus, Strandhalle, Kaisersteg. Reich- | nnahme bei A, Kube, Neus — Möbli ۳ : 
aus, ftatt. liche Anzahl preiswürdiger Soemmerwohnungen. Pension im Kurhause. Keine Namen des Schneidermetſters Per: td lirte Zimmer 4 
Der Vorſtand Kurtaxe Kalte Seebhäder (im Jahre 1886 wurden 118,000 Bäder genommen.) mann Peter eingetragene zu Thorn werben mit und ohne Beköſtigung N 

des israelitiſchen Kranken⸗ und Warme Seebäder und Soolbäder. Kohlensäurehaltige Stahl- Vorzüglich gutſitzende geſucht. Offertren unter Chiff. A. ۰ FR 
/// / ̃—9 . Erauen- | ag dene Beisongabe en de 

B 1 1 ad) n Dampfbootfahrt zwischen Danzig und Westerplatte: Vormittags jede Stunde BF” Corſetts 3 rpedition d. Zig. entgegen. 3 

¢ ann m u g. Nachmittags auch in den halben Stunden. Rhedefahrten, Concerte und Reunions im, blen h B ۱ Eine möblirte 3 ۶ ۷ 

Am Dienſtag 24. Mai. cr. Kurgarten, Sehswöchentliche Retourbillete von allen grösseren Eisenbahnstationen. empfehlen ۵ 5 ۰ ei Wohnung ۰ ۳ 
Dovid 8 9 Uhr re die Direction der Aetien - Gesellschaft Altſtadt ۲ von 2—3 Zimmern von ſofort ge⸗ 1 


ſucht. Offerten unter M. L. in der 


Pianimos 


E 


5 Expedition erbeten. 


* 


Preußiſche Lotterie⸗Looſe BE 


werben wir eine Nähmaſchine meiſt⸗ 
bietend im großen Rathhausſaale ver- 


| 
۱ ۳ 
kaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen z 7 1 | möbl. Zim. auch Burſcheng. 0 
. Rlofje 176. Lotter'e (Ziehung 13.— 15. Juni 1887 verſendet gegen Baar: Wit | سل‎ k 3 
werben. Originale: „ ۵ 166, ½ à 83, Yu à 41,50, '/s û 20,75 Mark (Preis! Patent-Repetitions- 1 zu verm ALR. Kloſterſtraße x 
Thorn, den 18. Mai 1887. 2 7 5 ۰ Nr. 311, II Tr. rechts. 5 
D i für 3. u. 4. Klaſſe: / à 208, ½ & 104, ½ à 52, ½ ۸ 26 Mark,) ferner Mechanik — e — x 
er Mag ſtrat. kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen empfiehlt Wohnung 4 Zim. u. Zub. von ۰ 0 
Preuß. Original⸗Looſen pro 3. Klaſſe: /e A 10,40, ½ à 5,20, ½ ù 2,60 C. J. Gebauhr, I zu verm. Zu erf. bei Petzold, 


LIE 


a Coppernicusſtr. 210. 

Königsberg O. / Pr. (ei u 
Senfenfcjärfer,, nollkommenfler | 

Ersa für Senſendängeln, in 

prima Waaren verſende 

franko, einzelne Muſter⸗ 


Ein großer Laden 

nebſt zwei kleinen angrenzenden Zim⸗ 

mern und zwet kleine Läden find Culmer⸗ 

und Schuhmacherſtr. Ecke Nr. 7 

zu vermiethen. Auskunſt ertheilen die 
Herren Bäckermeiſter Th. Rupinski 

und Kaufmann J. Menczarski. 


Eliſabethſtr. Nr. 266 
iſt die II Etage beſtehend aus 6 


Zimmer und Zubehör vom J. Juli cr. 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 


empfiehlt 


— — 


ſtücke für Mk. 1. 60 fünf Stücke für M. 5. 
pein Stück für k. 9., ein Erſatzmeſſer für 
k. 0, 20 C. Spengler. 
Fremmerodorf a. Saar, Nheinpreußen. 


n Schmerzioje BE 
Zahnoperationen, 


JC ی‎ 
0 A Au 


verkauft billig ٩ Stro 
A. C. Schultz, 5] Straße 19 ۳ 
Neuſtadt Nr. 13. F! herrſchaftliche Wohnung 8 
Gruben- u. Gartenkies zu vom 1. October zu vermiethen. 
Robert Majewski. 
Erne Flere Wohnung mit 
Burſchengelaß parterre ſogleich 
zu vermiethen Baderſtraße 56. 
Ale: Carl Neuber. 
Wobnung 3 Zimm. m geräumt. 
Zub. zu v. Kl. Moder sia-à-vis 
dem alten Viehhof bei Casprowitz. 
2 kl. Z. möbl. a. unm. v. ſogl. z. v. 
B Kl. Gerberſtr. 22, 
ohnung von 3 Zimmern, Küche 
u. Keller für 460 Mk. z. verm. 
Lewinsohn, Bäckermeiſter. 


ſteme bis 300 Pferdeſtärken. . Krumm, Strobandfir 82. 


Ein Grundſtück, 
beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Treib⸗ DEE” 
haus und Gärtnerei, gegenüber dem baden bet R. Roeder. Kl. Macker. 
| Gymnafium zu Culm, flebt billig zum Einen Lehrling ſucht T. Petzolt, 
Verkauf Nähere Auskunft ertheilt Bildhauer u. Tiſchlermeiſter, 
Emilie Krieg, Culm ۰ Coopernicusſtr. 210 
Ich bin Willens meine TJaſtwirth⸗ 
ſchaft für den billigſten Preis um⸗ 000 Mark 
zugshalber zu verkaufen, bei ganz ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu 
kleiner Anzahlung. vergeben. 
Werth, 


Joseph Strzelcki, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Gr. Mocker 538. 
1 Holzſchupp enn Ie ename 2 Stuben in 
auf Abbruch zum 1. Jult zu verkaufen. Zubehör, 1 Mittelwohn. 1 Tr. hoch 
Offerten an Theodor Taube. vom 1. Oct. er. zu v. Albert Schultz. 


in 


Juni er. 


1887. 


Mark (Preis für 3. u. 4 Klaſſe: ½ A 13, Ya à 6,50, Vg à 3,25 Mark) 
Carl Hahn, Lotterie⸗Geſchäft, Berlin S. W., Neuenburgerſtr. 25 (gegr. 1868) 


E. Drewitz- Thorn, 


Teer rê 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
Mein Grundſtück Mocker Nr. 16, 

am Koſackenberge und der Culmſee'er 

beabſichtige ich 

Parzellen von verſchiedenen Größen zu 

verkaufen und habe zu dieſem Zwecke 


Mittwoch, den 1. Juni und 


von 9 Uhr Vorm. an, angeſetzt. Käu⸗ 
ſich in meiner 
Wohnung einfinden zu wollen. 


Ww. Eva Schmidt, 
geb. Knodel. 


Bekanntmachung. 

um Verkauf von Nachlaſſgegen⸗ 
ſtänden im Elenden⸗Hospital — Katha⸗ 
rinenſtraße Ecke — ſieht ein Termin 


am Montag, 23. Mai cr. 
Vorm. 9 Uhr 


an, zu welchem Kaufliebhaber einge | Dreitheillige Schlichtwalzen mit Balancirge- 
stell u. Deichsel oder mit Ketten- Verbindung. 
Kartoffelfurchenzieher 4- und 3reihig mit u. 
ohne Vorderkarre. 
Häufelpflüge für 15 und 19 Mark ganz Eisen 


laden werben. 


Der Magiftrat. 


Am Freifag, 27. Mai cr. 
Vormittags 10 Uhr 


Nitz, Gerichts vollzieher. 
Alle Gläubiger 


an dem Nachlaſſe des verſtorbenen 
Kaufmanns und Stadtraths Car! 
Wendisch fordere ich hiermit Namens 
der Erben deſſelben auf, ihre Forde⸗ 
rungen in dem Comtoir des Erblaſſers 
Thorn, Altſtädtiſcher Markt Nr. 435 
bei dem Geſchäſtsführer Hern Engler 
anzumelden, da die Theizung des Nach⸗ 
laſſes erfolgen Toll. 

Thorn, den 20. Mat 1887. 

Scheda, 
Ji-uſtizrath und Notar. 

Ein Postpaket Spargel gegen Nach 
nahme von 3,60 5 ae Dom. 
Olszewitz bei Inowrazlaw. 


n „und Stahl. ne Swenson, | Stender he 81 1 Ir _ 

275 Flaſchen verſchiedene Champag⸗ Hackmaschinen von Bölte, Oschersleben, Culmerſtraße. ; EL zu vermietben ۲ 

ner», ۰۸ a u. Rothweine,| W. Seidersleben & Co., Bernburg u. nach Sack. 5) große Thorflügel mit Beihlag I. Nr. 2 Schäfer. 

Vf. gi‏ یگ _ Dampf Kessel Au gu DeEEBeR be‏ مت مر جر و مس 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare a” ۹ Thüren und Fenſter Heiligegeiſtſtraße. 174. M. Timm. ۲‏ 
Bezahlung verſteigern. Dampfmaschinen in verschiedenen Größen vorräthig, GP wel mödl. Zimmer vermiethet 1‏ 


aller Sy 


Chauſſee belegen, 


Verkaufstermine auf 


Wontag, den 6. 


fer werden gebeten, 


Mocker, den 15. Mat 


Ausverkauf. Auflösung des Geschäft, 


Schützenhaus in Thorn. 
Dienſtag, 24. u. Mittwoch 25. Mai cr. 
Große humoriſtiſche 


N 85 4 
Soiree 
der Leipziger Qnartett⸗ und Con⸗ 
certiänger vom Kryſtalpalaſt 


i Leipzig. 

(Alte renommirte Firma) 
Herren: R. Engelhardt, F. Pauly, 
W. Brückner, F. von Rigeno, 
R. Mewes, H Zobel u. E. Ludwig. 
DEF” Tägiich neues Programm. 

Anfang 8 Uhr. 
Entree à 60 Pf. Billets 50 Pf. 
ſind vorher zu haben bet den Herren 
Henczynski, Eliſabethſtraße und 

Duszynski, Breiteſtraße. 

Kinder 30 Pf. 

Es finden unwiderruflich nur 


en —— 


Nathskeller E 


Frühſtückstiſch: 
warme Speiſen à Port. 30 Pfg. 
Mittagstiſch: 

60 Pfg., 80 Pfg. Couv. 
„Grubno'er Lager⸗Bier“ 
in anerkannter Güte ſtets friſch auf Eis. 
F Kronen-Bräu BE 
aus der Soeietäts < Brauerei 
Waldſchlößchen in Dresden. 


„Culmbacher“ 


von Kissling in bekannter Güte 
heute Sonntag vom Faß 


bei 
M. H. Olszewski. 


Tivoli 3 


frische Waffeln. 
Eis Verkauf 
N bei J. Schlesinger. 1 
Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, den 22. Mai er. 


Militair-Concert 


von der Kapelle des Pomm. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 25 Pf. 
H. Reimer, 
Kapellmeiſter. 


Victoria⸗Garten. 


Sonntag, den 22. Mai er. 
Großes 


Nachmittags⸗Concert 


von der ganzen Kapelle des 4. Pomm. 
Juftr.⸗Regts. Nr. 21. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 20 Pf. 


Müller, Kgl. Muſikdir. 


Schlüſſelmühle! 


Sonntag, 22. Mai er. 


Militär⸗Concert 


— 


ausgeführt von der Kapelle Fuß⸗Artl 
9 916048. Nr. ۰ 


Anfang Nachm 4 Uhr. 
Entree 25 Pf. 
Jolly, 
Kapellmeiſter. 


Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, den 22. Mai 1887. 
(Exaudi. 

Evangel. lutheriſche Kirche: 


Vorm. 9 Uhr: Konfirmation. 
Herr Paſtor Rebm. 


Extrabeilage. 
Todesanzeige: Fran Reinicke. 


Trust Taunback in Thorn. 


(Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) 


تس 


Bekanntmachung für die 
Sommer ⸗Saiſon. 


Von jetzt ab finden an Sonntagen 
und Feſttagen von 3 Uhr Nachm. ab: 


Dampferfahrten 
Stärjelmähte, Wief e's Kämpe 
ME Ziegelei BE 
ſchöner n ااا‎ 


Letzte Rückfahrt 9 Uhr Abends. 
John & ۰ 


Am Montag, 20. Juni cr. 
Nachm. 3 Uhr. 
werde ich in meinem Bureau hlerſelbſt, 
die Seifen⸗ und Lichtfabrik 
des verſtorbenen Kaufmanns und Stadt⸗ 
raths Carl Wendisch in Firma 
J. M. Wendisch, mit Firma, den 
dazu gehörigen beiden Grundſtücken 
Aliſtadt Thorn Nr. 435 und Altſtadt 
Thorn Nr. 418 und den ſämmtlichen 
Fabrik⸗ und Badeeinrichtungen im 
Auftrage der Erben veräußern. Das 
Grundſtück Altſtadt Thorn Nr. 435 
beſteht aus: einem Wohnhauſe (am Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt) mit Seitengebäude 
nebſt Hofraum, zwei Fabrikgebäuden 
und einem Hinterhauſe (in der ۰ 
lerſtraße belegen) das Grundſtück Alt⸗ 
ſtadt Thorn Nr. 418 beſteht aus: 
einem Speichergebäude (in der Schü⸗ 
lerſtraße) nebſt Hofraum. Die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs liegen im 
Bureau des unterzeichneten Notars zur 
Einſicht offen Bezüglich der Beſichtt⸗ 
ung der Grundſtücke wolle man ſich 
im Comtoir von J. M. Wendisch 
hierſelbſt melden. 
Thorn, den 20. Mat 1887. 
Scheda, 

Juſtizroth und Notar. 


wenn man 


Wäsche-Fabrik 


von 


A. Kube, 
143 Neustädt. Markt 143. 
1 Treppe 


neben dem Maurer- Amts- Hause, 
vis-à-vis dem Eingange der neust. 
evang. Kirche 
empfiehlt jeder Art 


Herren-, Damen- und Kinder- 
Wäsche. 


Specialität: 


)(( 


unter Garantie des Gutsitzens. 


Wer in Iweifel darüber if, | 


welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 
lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beſten und bewähr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es ſind auch 


۹ erläuternde Krankenhrrichte 
beigedrudt worden. Berich 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 

ausmittel genügt, um ſelbſt eine 
cheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 


Kranken nur das richtige Mittel 
ir Gebote ſteht, dann ift ſogar bei 


chwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten und darum ſollte kein 
Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er 
viel leichter eine richtige Wahl treffen 
können. Durch die Zuſendung des 
Buches erwachſen dem Beſteller 
SE” keinerlei Roſten. 2 


Marienburger Geldlotterie. 
Ziehung: 9, 10., 11. Juni. Haupt- 
gewinne: 90,000, 30,000, 15,000 Mk. 
baar ohne jeden Abzug. ۴ 
۸ 3 Mk. 25 Pf., Halbe ۶ 
AI Mk. 80 Pf., Viertel ۶ 
۸ 1 Mk. offerirt das Lotterie -Comtofr 
von Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 

Für Porto und Liſten 30 Pf. 


Sohn, 


eee 


دج E‏ کت خن a.‏ 


Da ich von hier wegziehe, muß ich mein Geſchäft bis ſpäle⸗ 
ſtens 1. Juni er. auflöſen. 
Ich verkaufe daher 


E ſämmtliche Artikel E 


meines Lagers in 


Wäſche, Leinen, Bettzeugen ۰ 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Sigmund ۰ 


83 Bahnhofſtr. 83 
m ihn ſeine w ی‎ 
27 1 Por Ce 2882 ura les, 4 TIONEN 
opular-, Concor dia-, 
neee 
Kinder- und Knaben -Velocipede. 
DEE Preisliften franco. 
DF Unterricht im Fahren gratis. 


® 
E. Drewitz-Thorn 
offerirt zur Heu⸗ und Getreideernte 
Amerikanische Pferderechen, Shitem: 
Tiger & Hedlingsworth 
mit gedrehten oder ungedrehten Achſen und Rädern unter Garantie ber 
Verwendung beſter Stahlzinken. 
Die Holztheile find aus beſtem, jahrelang getrockneten, aſtfreien Eſchenholz. 
Keine Handelswaare, sondern 


e 


ر — 


, 


Gebrauchswaare. 8 
Proſpecte und Preisliſten gratis und franco! 


AHL B E R G 
Ostseebad u. klimat. Kurort 


auf der frischen Nehrung. 
Eisenbahnstation Elbing. 
Vorzüglicher Strand. Kräftiger Wellenschlag. Warm- 
badehaus, 
Südseite. Billige Wohnungen. 
Saisonbillets von Berlin Bromberg, Thorn. 


Saison Nähere Auskunft ertheilt Herr A. Grunwald in Kahlberg und 


vom Anfang Ji Die Direction in Elbing Fr. Silber 


Logirhäuser in geschützer Lage anf de 


Sandmandelkleie. 


Die überraſchend günſtige Aufnahme, welche meine Sandmandelkleie 
in Folge ihrer auf wiſſenſchaftlichen Principten beruhenden Zuſammenſetzung 
gefunden, hat mich veranlaßt, um deren Verwendung noch zu erweitern, die⸗ 
ſelbe außer in bisheriger Zuſammenſetzung noch mit einem Zuſatze von 
Ichthyol zu fabriciren. ۱ 

Die Ichthyol⸗Sandmandelkleie findet Verwendung und leiſtet als 
Cosmetikum vorzügliche Dienſte gegen die weitverbreitete Gesichtsaene- 


Wimmerln, Burgundernase, JIuckflechten und 
sonstige entstellende Röthe der Haut. 


„Die größten Autoritäten der Mediein, unter Anderen Profeſſor Dr. 
E. Schweninger haben die glänzenden Erfolge des Ichthyols beſtätigt, 
gleichfalls iſt es durch zahlreiche ärztliche Gutachten erwieſen, daß der fortge⸗ 
ſetzte Gebrauch des Ichthyols keine nachtheiligen Folgen für die Geſundheit 
hat und unterſcheidet es ſich hierdurch vortheilhaft von anderen zu dieſem 
Zweck empfohlenen Mitteln. 

Der Gebrauch meiner Sandmandelkleie ohne Ichthyol tft angezeigt: 
bei Mittessern, Finnen jerner gegen Sommersprossen, 


Schuppenflechten (oud Bartflechten) und sonstige Haut- 
unreinigkeiten. ' 


Beim Einkauf wolle man gefälligſt genau auf meinen Namen achten 
und nur Apotheker Schürers Sandmandelkleie 


Apoineker DORU COT A — — 
mit oder ohne J ehthyol verlangen und annehmen, dann nur 


iſt man ſſcher, ein wirkſames Präparat zu erhalten, da viele werthloſe Nach⸗ 
ahmungen in den Handel gebracht werden, die ihr Beſtehen nur einzig ihrer 
Marktſchreierei verdanken. 


De 


Thorn, Brückenſtraße 39 1. 8 


5 — 9 
m nee 
% I. Schneider, |: 
Er A Atelier SE Bis 
5 & gahnerſatz, Zahn fällungen u. ſ. w. ۹ 8 


Thorn, Brückenſtraße 39 ll. 
[N 
das photographiſche Atelier 6 

von 


Heinrich Gerdom, Thorn, Neuſtadt 9 
im. Haufe des Bäckermeiſters Herrn Kurowski, 


empfiehlt ſich bei ſciuberer, künſtleriſcher Ausführung und ciotlen Preiſen. 
Verantwortlicher Nebac teur Gustav Ludwig in Thorn. — Druck und Verlag der Natbsbuchdruckerei von 
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Gebr. Jacob 


Statt jeder beſondern Meldung. 


Am 18. d. Mts., Nachts ۵ 
Uhr, erlöſte der Tod unſern 
theuern Gatten, Vater, Bruder 
und Schwager, den Kgl. Major a. D. 


Ernst Bock 


von ſeinen ſchweren, langen Leiden 
Halle a. / S., 20. Mai 1887. 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 


سس — — ——— —— 


Heute Nacht 3 Uhr ſtarb nach 
kurzem Leiden die Hospitalitin 


Frau Wilhelmine ۶۵ 
geb. Geikowska 
im 82. Lebensjahre, dieſes zeigen 
betrübt an 
Thorn, den 21. Mai 1887 
die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag 
Nachmittag 4 Uhr vom Elenden 
Hospital aus ſtatt. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von (Neu- 
Mocker) Schönwalde Band IV 
Blatt 160 auf den Namen des Bal⸗ 
thaſar Michalski, welcher mit 

ariauna geb. Wisniewska in 
Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, einge⸗ 
tragene, zu Schönwalde belegene 
Grundſtück am 


22. Auguſt 1887 


Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle Terminszimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 12% 00 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
2,6040 Hektar zur Grundſteuer, mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Auszug aus ber Steuerrolle, Des 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende ۰ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts; 
eingeſehen 


werden. 
Thorn, den 17. Mai 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Der auf den 8. Auguſt d. J. anbe⸗ 
raumte Termin zur Verſteigerung des 
dem Hofbefiger Wilhelm Witt ge⸗ 
hörigen Grund ſtücks Penſau, Blatt 3, 
iſt aufgehoben. 
Thorn, den 18. Mat 1887, 


Königliches Amtsgericht. 
Dienſtag, 24. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
Verſteigerung von Roggen = Kleie 
und Spreu = Abfällen im ۰ 


Königliches Proviant⸗Amt 
Thorn. 


— ——————— 
Dienſtag, 24. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 
fol der Neubau eines Exercterhauſes 
und eines Familienhauſes bei Zwiſchen 
werk IVa im Bureau der Garniſon⸗ 
Verwaltung in öffentlicher Submitfion 
zur Geſammt » Ausführung vergeben 

werden. (Object 11039,94 Mark). 
Bedingungen und Koſtenanſchläge 
liegen in dem genannten Bureau zur 
Einſicht aus. 
Thorn den 12. Mai 1887. 


Kgl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Belanntmachung. 

Es fol die Ausführung der Zim- 
merarbeiten einſchlie lich Matertallte 
ferung zum Neubau eines maſſiven 
Krankenblocks für 71 Betten auf dem 
Grundſtücke des Garniſon » Lazareth 
hierſelbſt in öffentlicher Submiſſion 
vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, 28. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
im Bureau des Garniſon ۰ 8 
anberaumt, woſelbſt auch die Bedin⸗ 

gungen zur Einſicht ausliegen 
Garniſon⸗Lazareth. 


— — —e¾᷑ — 


ſchreiberei, Abtheilung V 


Extra-Beilage der Thorner Zeitung. 


Sonntag, den 22. Mai 1887. 


Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft nach langen, ſchweren 
Leiden meine geliebte Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Frau Emilie Reinicke 
geb. Jagott 
was hiermit tiefbetrübt anzeigen 


Thorn, den 21. Mai 1887. 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, den 24. d. Mts. Nachmittag 6 Uhr vom Trauerhauſe Gerechteſtraße 105 aus, ſtatt. 


Gedruckt bei Ernſt Lambeck in Thorn. 
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